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<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawM TI xMj A0N TK0M j A2M TC1M D 64CU NM -8 jM ScEr 2C lDQ Apq v4I00A AAA =</ wm >

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawM TQ 3Mj A0N TKw Nj AxN jA0t D6 4CU NM -8j M ScEr 2Cl DQ AI uYFX 00AA AA= </w m>

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawM TQ wM jA 0NTK 0Nj UzN DQ wsTY -uA lD TPvI zEnB K9gpQ 0AP icEO ZO AAA A</ wm >

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawM TA yMj A0N TKw NjA zMD I0 sTQ- uAl DT PvIzE nBK 9gpQ0 AKG HaxhO AA AA< /w m>

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawN jI 3M jA0N TK0 Mj EyNj A1M z64C UN M- 8jM ScE r2 ClD QA sP_P KE0A AAA =</ wm >

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawN jI wM jA 0NTK wN jA0 tD A1M L64CU NM - 8jM ScE r2C lD QA PuiJq E0AA AA= </w m>

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawN jA zMj A0N TKzD D0sj UyDo gJc0zLyM xp0SvI CU NAC rl TuR OA AAA </w m>

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawM jI 3M jA 0NTK 0Nj A2N TA1M zC- uAl DT PvIzE nBK 9gpQ0 AA0O _p1O AAA A</ wm >

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawM jI wM j A0NT KwN jA 1Nj S2M jC -uA lD TPvI zEnB K9gpQ 0AM CY Em ZOA AAA </ wm >

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawM jQ 2M jA 0NTK 0Mj E0sj UyN TC- uAl DT PvIzE nBK 9gpQ0 AJSr a3t OA AAA </w m>

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawM jA zMj A0N TKw Nj AzND cxNzc- uAl DT PvIzE nBK 9gpQ0 ADu1 wUN OA AAA </ wm >

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawN DY wM jA0 NTK 0MT Y3Nj AzN DE- uA lDT PvI zEnBK 9gpQ 0ADe LsGZO AA AA< /w m>

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVM w BjZ 1e_EN cga0M DQ yPLeA tTcyN TY2t DS ws9E yNTaw ugAm N LawN DY wM jA0 NTK 0Nj I3M TA0 NzY- uAl DT PvIzE nBK 9gpQ0 ABenj z5O AAA A</ wm >

<w m>1 0CAsN sjY 0MD Syj LcwN TcyNQ YA vwUN 9Q 8AAA A=</ wm >

<wm>10C FXKoQ 7DMA xF0S9y5P dcN84Mp7C ooBoP mY b3_6jp 2MBF94yR XvTXsx- vfi YUb BJe6ZZoU TZ6xgLWci 1Q 4Q- YBxj kH5f dt Kr qvI0o hJgw8 SrcZ otavu_P BTZp8k5 xAAA A</ wm>

<wm>10C AsNsj Y0MD Sy1LUwN TcyNQ YAvcT6j g8AA AA= </ wm>
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0800 077 077

<w m>1 0CB3 DM QqA MA wF0B uFn7S pjR nFQ Sgi4 i5C KQ4 iDt 4f wQ evFFf Cf xjnbV xdTS3 sHUxi cAG IE 3tO xNnM ES UK WH sWBEkZ 7Et t030 e10tP bR- ym XdC TwA AAA ==</ wm>

<w m>1 0CAsN sja1 NLU 0jj c3sDQ yMQ YA _VlK Vw 8AAA A=</ wm >

<w m>1 0CPP xsTbVMw BjZ 1e_EN cga1NL U0vj eHM DS yMTY 2sjA wM 9QzN Daw szPU MLS 0tr AxM j EyMDQ 1Mr oLS xobGB oXVA SppnX kZiT oleQ Uoa AN4n 4gxOA AAA </w m>

<w m>1 0CAsN sja1 NLU 0jj c3sDQ yMQ YA _VlK Vw 8AAA A=</ wm >

<wm>10C FXKqw6AMA wF0C _qct t13U olmSMI gp8haP 5f8X CI 486yREn 4zH3d- xbFi2 eqcNEcA iQ 2jmaJm3tARQ VcJj hXfmL9 fbK MC mC8h6A kOuD ERt qGWE 7Xcd6asr C9cgA AAA ==< /wm>

<wm>10C AsNsj a1NLU 01j U3sD QyMQ YA_5i 9LA8A AAA =</ wm>

<wm>10CB3EMQqAMAwF0BuV_DShqRnFQSgi4i5CKQ4iDt4fxeG9UlwD_fphWofFNWuOWyIY4OAUlC2S-ncQKJyEhQnagSmyWDafaxuvYz-fcNf2ApgCAe1TAAAA</wm>

<wm>10CAsNsja1NLU0jjc3MLQwNAQArWEQDA8AAAA=</wm>
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Ist das Boot wirklich voll?
Die Europäische Union tut sich
schwer mit einer humanitären
Flüchtlingspolitik. � AUSLAND 23
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Der erste Ort im Leben
Menschen erzählen von ihrer Herkunft,
Filmer und Literaten verarbeiten das
Thema. � FOCUS 26+27

Das Einbürgerungsjahr der
Ortsgemeinden wird gestartet
HEINI SCHWENDENER

BUCHS/KANTON ST.GALLEN. Der
Verband St.Galler Ortsgemeinden
startet an seiner heutigen Haupt-
versammlung in Murg das Ein-
bürgerungsjahr 2015 für Schwei-
zerinnen und Schweizer. Ge-
mäss Heini Senn, Präsident der
Buchser Ortsgemeinde und des
kantonalen Verbandes, steht es
unter dem Motto «Mein Wohnort
– mein Bürgerort».

Leistungen bekannt machen

Der Verband möchte mit sei-
nem Einbürgerungsjahr den
Wert der Ortsgemeinden als
öffentliche Institutionen örtlich
bewusster ins Zentrum rücken
und deren Leistungen bekannter
machen. Und natürlich geht es

auch darum, den Anteil der Orts-
bürger an der örtlichen Bevölke-
rung zu erhöhen. So wird es der
Schweizer Bevölkerung 2015 zu
attraktiven Bedingungen ermög-
licht, die Ortsbürgerschaft der
Wohngemeinde zu erlangen.
Wie attraktiv diese Bedingungen
sind, kann jede Ortsgemeinde,
allenfalls zusammen mit der Po-
litischen Gemeinde, selber fest-
legen. Im besten Fall, wie etwa in
der Gemeinde Buchs, können
Schweizerinnen und Schweizer,
die seit mindestens fünf Jahren
da wohnen, das Ortsbürgerrecht
gratis erwerben.

Im ganzen Kanton gibt es ins-
gesamt 115 Ortsgemeinden. 107
davon sind Mitglieder beim Ver-
band St. Galler Ortsgemeinden,
der seit drei Jahren vom Buchser

Heini Senn präsidiert wird. Im
Interview mit dem W&O äussert
sich Senn über die Absichten der
Einbürgerungsaktion, über das
Verfahren und die Vorteile, die
sich für die Eingebürgerten er-
geben.

Zentral ist die Mitbestimmung

Direkt materieller Art wie frü-
her, als die Ortsgemeinden ihren
Bürgern noch einen sogenann-
ten Bürgernutzen auszahlten,
sind die Vorteile heute nicht
mehr. Im Besitz der Ortsgemein-
den befinden sich aber sehr oft
Wälder, Alpen, Liegenschaften,
landwirtschaftliche Flächen so-
wie Bauland für Wohn-, Gewerbe-
und Industriebauten. Darüber
bestimmen können nur die Orts-
bürgerinnen und Ortsbürger an

den Bürgerversammlungen oder
an der Urne.

Anteil Ortsbürger vergrössern

Per 31. Dezember 2013 lebten
im Wahlkreis Werdenberg 36 720
Personen (davon waren 10 308
Ausländer).Von den 26412 Leuten
mit Schweizer Pass waren 9044
Ortsbürger, das entsprach einem
Anteil von 34,2 Prozent.

Im Einbürgerungsjahr 2015
hoffen die Ortsgemeinden, deren
Daseinsberechtigung zuweilen
in Frage gestellt wird, die Zahl
der Ortsbürgerinnen und Orts-
bürger merklich erhöhen zu
können. Heini Senn rechnet für
Buchs mit 300 bis 400 Einbürge-
rungsgesuchen, die während der
Anmeldefrist im Mai eingereicht
werden. � LOKAL 5

Cristo im Heidiland Elf Meter Hohe Skulptur thront über Bad Ragaz

Bild: Keystone/Gian Ehrenzeller

Die Skulptur «Cristo» auf dem Guschachopf in Bad Ragaz
ist 2,4 Tonnen schwer und 11 Meter hoch. Sie wurde am
Mittwoch mittels Spezialhelikopter auf den Hausberg

gehievt. Das Werk ist der Christusstatue in Rio de Janeiro
nachempfunden. Es ist ein Vorbote der Schweizerischen
Triennale der Skulptur, die am 9.Mai 2015 beginnt.

Mit 126 Sachen
mitten durch
Gams gerast
GAMS. Ohne Führerausweis, mit
dem geklauten Auto des Chefs
und innerorts viel zu schnell hat
ein 30jähriger deutscher Fahr-
zeuglenker mitten in Gams Angst
und Schrecken verbreitet.

Was die St. Galler Kantons-
polizei gestern mitteilte, erinnert
an einen schlechten Actionfilm.
Vor Wochenfrist – am Samstag,
18. April – ist ein Autolenker um
exakt 17.41 Uhr mit 126 statt der
erlaubten 50 km/h durch das
Dorf Gams gerast.

Nach Unfall davongerast

Zuvor hatte er in Gams einen
Unfall verursacht. Weil er viel zu
schnell fuhr, schleuderte er beim
Abbiegen von der Haager- in die
Gasenzenstrasse und rammte
dabei ein korrekt fahrendes Auto.
Der 30jährige Raser und sein
Beifahrer begutachteten den an-
gerichteten Schaden. Als die un-
schuldig am Unfall Beteiligten
die Polizei anvisierten, raste der
Deutsche aber in Richtung Haag
davon, wie Polizeisprecher Gian
Andrea Rezzoli gestern gegen-
über dem W&O schilderte. Und
zwar so schnell, dass eine Ge-
schwindigkeitsanlage ihn im
50er-Bereich mit 126 «Sachen»
blitzte.

Manches auf dem Kerbholz

Dass die Polizei über den Vor-
fall erst gestern berichtete, hat
seinen Grund. Die am Unfall Be-
teiligten hatten sich die Auto-
nummer des Rasers notiert. Die-
se führte zu einer Firma im
Bodenseeraum als Eigentümerin
des Fahrzeugs. Im Rahmen der
Ermittlungen stellte sich heraus,
dass dieses Auto vom 30jährigen
Mitarbeiter entwendet worden
war. Er konnte am Donnerstag
überprüft werden. Dabei stellte
sich heraus, dass der Lenker kei-
nen gültigen Führerausweis be-
sitzt, weil der ihm in Deutsch-
land schon abgenommen wor-
den ist.

Für die verschiedenen Tat-
bestände muss er sich nun vor
der Staatsanwaltschaft verant-
worten. (ts)

Erste Phase kostet 8,8 Millionen
Für die Expo 2027 in der Ostschweiz werden die beteiligten Kantone insgesamt einen dreistelligen
Millionenbetrag aufbringen müssen: Dies sagte der St.Galler Volkswirtschaftsdirektor Benedikt Würth.

ST.GALLEN. «Wie hoch der Betrag
der Trägerkantone genau sein
wird, ist noch offen», sagte
Würth gestern am Rand einer
Medienorientierung zum Stand
der Expo-Planung.

Klar ist hingegen, was die
nächste Phase der Vorbereitun-
gen kosten soll: Die Regierungen

der Trägerkantone St. Gallen,
Thurgau und Appenzell Ausser-
rhoden haben Kreditvorlagen im
Umfang von insgesamt 8,8 Mil-
lionen Franken verabschiedet.
St. Gallen soll fünf Millionen
Franken übernehmen, der Thur-
gau drei und Ausserrhoden
800 000 Franken. Der Entscheid

liegt nun bei den Kantonsparla-
menten. In St. Gallen und im
Thurgau untersteht die Vorlage
dem fakultativen Referendum.

Derzeit läuft ein Konzeptwett-
bewerb für die Landesausstel-
lung in der Ostschweiz. Der
Sieger soll noch dieses Jahr
bestimmt werden. Mit den bean-

tragten 8,8 Millionen Franken
sowie weiteren 700 000 Franken
von Dritten – etwa staatsnahen
Betrieben wie den Kantonalban-
ken – soll die Machbarkeit des
Siegerprojekts geprüft und das
Expo-Bewerbungsdossier zuhan-
den des Bundesrats ausgearbei-
tet werden. (red.) � THEMA 20+21

Banken sind
wieder kulanter
BERN. Viele Schweizer Banken
haben in den letzten Jahren die
Konten von Auslandschweizern
gleich reihenweise gekündigt.
Zuerst von solchen in den USA,
dann auch in anderen Staaten.
Nun scheinen sie eine Kehrt-
wende vollzogen zu haben. Dies
jedenfalls stellt Nationalrat Ro-
land Rino Büchel (SVP, Oberriet)
fest. Büchel, der auch im Vor-
stand der Auslandschweizer-Or-
ganisation (ASO) sitzt, vermutet,
dass politischer Druck zu dieser
Kehrtwende geführt hat. Er hatte
sich wegen des Problems mit
diesen Konten nicht nur an die
Öffentlichkeit gewandt, er reich-
te zudem im Parlament eine
Motion ein. (cla.) � SCHWEIZ 19
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Flöser haben
viel gelernt
BUCHS. Ein eindrückliches Früh-
lingscamp erlebte die Flöser
Schwimm-Crew in der deut-
schen Stadt Würzburg. Neben
den ausgezeichneten Trainings-
bedingungen – man arbeitete im
speziellen an den Sprüngen und
Wenden – durften die Schwimm-
Cracks einige Spitzenschwim-
mer kennenlernen und deren
Trainings begutachten, für die
Flöser Inspiration und Motiva-
tion zugleich. Neben dem
Schwimmen lernten die Gäste in
Exkursionen aber auch Würz-
burg kennen. � LOKALSPORT 35


